
Worauf verweist der Begriff „Lesbe“?

Auf die Liebe

Auf das Lesen

Auf die griechische Insel Lesbos

Auf erotische Lust

»

»

»

»

Was ist der Christopher Street Day?

Eine Karnevalsveranstaltung in Berlin

Eine Demonstration von Lesben und Schwulen

Ein Gedenktag für einen englischen Heiligen

Sommerschlussverkauf für Homosexuelle 
in San Fransisco

»

»

»

»

Das Wort lesbisch leitet sich von der griechischen 
Insel Lesbos in der Ägäis nahe der Türkei ab.

Auf der Insel Lesbos (heutige Aussprache: Leswos) lebte im 
6. Jahrhundert vor Christi die Dichterin Sappho. Um die be-
rühmte Philosophin und Künstlerin Sappho hatte sich ein Zirkel 
wissenshungriger und begabter Mädchen gesammelt. Früher 
sprach man daher auch von der „sapphischen Liebe“. Heute 
bezeichnet man die gleichgeschlechtliche Liebe zwischen Frau-
en als „lesbisch“. Die Einwohner der griechischen Insel heißen 
Lesvonier oder Lesvioten.

Der Christopher-Street-Day (CSD) erinnert an den 
Beginn der neueren schwullesbischen Emanzipati-
onsbewegung 1969 in New York.

In Deutschland wird der CSD in vielen Städten mit Straßen-
festen und Paraden gefeiert. In einer Mischung aus politischer 
Demonstration und Festumzug präsentiert sich schwullesbi-
scher Stolz. Der CSD hat sich auch zur Attraktion für Hetero-
sexuelle entwickelt. Allein in Berlin und Köln bringt der CSD 
jährlich insgesamt eine Million Menschen auf die Straße. Vie-
le Heterosexuelle säumen bei den Paraden der Lesben und 
Schwulen applaudierend den Straßenrand.
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Welches europäische Land hat erstmalig eine 
eheähnliche Verbindung für Lesben und 
Schwule (Lebenspartnerschaft) eingeführt?

Spanien 2005

Kanada 2003

Tschechien 2006

Dänemark 1989

»

»

»

»

„Ich war auch schon mal in Bursa“ (auf tür-
kisch) ist eine Umschreibung für:

„Ich kann türkisch.“

„Ich gehöre zu einem Geheimbund.“

„Ich hatte schon mal schwulen Sex.“

„Ich bin sehr gebildet.“

»

»

»

»

Dänemark war das erste Land der Welt, das 1989 
homosexuelle Beziehungen mit der Registreret Part-
nerskab rechtlich anerkannte.

Die registrierte Partnerschaft umfasst nahezu alle Rechte, 
die auch mit der Heirat verbunden sind. Ausgenommen blieb 
das gemeinsame Adoptionsrecht. Das dänische Modell über-
nahmen 1993 Norwegen, 1994 Schweden, 1996 Island, 1996 
Grönland und 2002 Finnland.

Bursa ist die viertgrößte Stadt der Türkei, 90 km südlich von 
Istanbul. Bursa. Sie gilt für manche als die Schwulenhaupt-
stadt der Türkei. Andere sagen, es sei eine Stadt wie jede 
andere Stadt auch.

Dennoch soll auf türkisch die Aussage „Ich war auch 
schon mal in Bursa“ bedeuten: „Ich hatte als Mann 
auch schon mal Sex mit einem Mann“ oder „Ich hat-
te auch schon mal schwule Kontakte“.

Bursa ist auch der Geburtsort des 1996 verstorbenen Sängers 
Zeki Müren. Der Dichter, Sänger und Komponist klassischer-
türkischer Musik äußerte sich nie öffentlich zu seiner Homose-
xualität.

©
 2

0
0
7
 L

S
V
D

©
 2

0
0
7
 L

S
V
D

3

4



Wann wurde in Deutschland die Lebenspartner-
schaft (die so genannte Homo-Ehe) für Lesben 
und Schwule eingeführt?

1973

1989

1998

2001

»

»

»

»

Wie heißt die russische Schriftstellerin, die 
ausführlich über lesbische Liebe schrieb?

Alexandra Marinina

Bulat Okudschawa

Alexandra Kollontai

Sofi a Parnok

»

»

»

»

Im Jahr 2001 wurde in der Bundesrepublik Deutsch-
land die sogenannte Eingetragene Lebenspartner-
schaft eingeführt.

Nun können auch zwei Menschen des gleichen Geschlechts 
eine eheähnliche Lebenspartnerschaft begründen. Die Lebens-
partnerinnen bzw. Lebenspartner sind in einigen, aber nicht 
allen Punkten rechtlich der Ehe gleichgestellt. Das Gesetz geht 
auf die Initiative des Bundestagsabgeordneten Volker Beck 
(LSVD-Vorstand und Bündnis90/Die Grünen) zurück. Inzwi-
schen haben sich in Deutschland etwa 16.000 homosexuelle 
Paare das Jawort gegeben.

Sofi a Jakowlewna Parnok (Парнок, София 
Яковлевна) ist eine russische Dichterin und Überset-
zerin des „Silbernen Zeitalters“ (Серебранный Век), 
1885-1933. Ihre Sammlung „Gedichte“ (1916) be-
handelte lesbische Liebe in der russischen Literatur 
zum ersten Mal, ohne sie mit Dekadenz in Verbin-
dung zu bringen.

Ihre Liebesbeziehung mit Marina Zwetajewa gilt bis heute als 
eine Quelle ihrer Kreativität und Inspiration. Nach 1928 durfte 
Parnok in Sowjetrussland nicht mehr veröffentlichen. Sie ging 
als „russische Sappho“ in die Weltliteratur ein.
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Was ist eine Regenbogenfamilie?

Eine Mutter und ein Vater, die aus verschiedenen 
Kulturkreisen stammen

Ein lesbisches oder schwules Paar mit Kindern

Eine Familie, die für den Schutz 
des Regenwaldes kämpft

Eine Familie, die gern bunte Kleidung trägt

»

»

»

»

Was bedeutet der Begriff ‚gay’?

Amerikanisch für fröhlich

Englisch für pervers

Russisch für weich

Polnisch für hart

»

»

»

»

Ein lesbisches oder schwules Paar mit Kindern wird 
als Regenbogenfamilie bezeichnet.

Manche der Kinder stammen aus früheren heterosexuellen 
Beziehungen. Viele Kinder wachsen bei ihrer lesbischen Mut-
ter oder ihrem schwulen Vater auf. Inzwischen gibt es auch 
mehr und mehr lesbische Paare, die ihren Kinderwunsch durch 
künstliche Befruchtung verwirklichen. Homosexualität ist kein 
Hindernis für verantwortliche Elternschaft. Kinder brauchen 
liebevolle Bezugspersonen; das Geschlecht ist hier absolut 
zweitrangig. In Regenbogenfamilien wachsen Kinder mindes-
tens genauso glücklich auf.

„Gay“ ist der im englischsprachigen Raum allge-
mein gebräuchliche Ausdruck für „schwul“ (und „les-
bisch“). „Gay“ bedeutet ursprünglich fröhlich.

Der Begriff wurde auch von anderen Kulturen übernommen, 
wie zum Beispiel gay im Russischen „гей“ (ausgesprochen wie 
gej) und im Polnischen „gej“.
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Wofür steht die Abkürzung LGBT?

Lolli Golly Bunte Tunte

Lesbian Gay Bisexual Transgender

Lieber ganz bei Trost

Lockerer großer breiter Typ

»

»

»

»

LGBT ist die Abkürzung für Lesbian, Gay, Bisexual 
und Transgender.

Die Abkürzung wird international verwendet und umfasst alle 
sexuellen Minderheiten.
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